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- Pressemitteilung -

Lebensmittelkontrollen sind in Krefeld ausreichend

Ein klares Dementi erteilt der Verbraucherschutzbeauftragte der CDU-Landtagsfraktion, Peter Kaiser MdL, der Aussage der Grünen-Landtagsfraktion, dass nach deren Auswertung angeblich die Lebensmittelkontrolle in Krefeld stark verbesserungswürdig sei. 

"Bereits bei den Landtagsdebatten haben die Kollegen der Opposition nichts verstanden", so der Krefelder Abgeordnete. Denn unmittelbar nach der Übernahme der Regierungsverantwortung im vergangenen Jahr haben die Regierungsfraktionen von CDU und FDP im Landtag Nordrhein-Westfalen bei den bekannt gewordenen Lebensmittelskandalen angefangen, mit effektiven Maßnahmenplänen, den Menschen die nötige Sicherheit zurückzugeben, die sie brauchen.

"Die Aussage vom Grünen Abgeordneten Keymis ist einfach falsch. Es kommt nämlich nicht auf die Quantität der Kontrollen an, sondern auf deren Qualität", so der Abgeordnete Kaiser. Die Landesregierung spricht sich dazu beispielsweise in ihrem 15-Punkte-Maßnahmenplan aus dem Jahre 2005 für eine effizientere Lebensmittelkontrolle, insbesondere  im Zusammenhang mit gesetzwidrigen Praktiken beim Handel mit Fleisch, für die risikoorientierte Schwerpunktkontrollen aus. 

Deshalb betonte der CDU-Verbraucherschutzexperte, dass in Nordrhein-Westfalen durch die von der Landesregierung eingeführten Maßnahmen ein hohes Schutzniveau bestehe. "Bei den im vergangenen Jahr durchgeführten Kontrollen, gab es bei 14,5 Prozent eine Beanstandung. Hierbei lag der Schwerpunkt auf Kennzeichnung, Preisauszeichnung und Aufmachung. Nur 0,08 Prozent aller untersuchten Lebensmittel wurden aus Gründen des Gesundheitsschutzes beanstandet." Dies spricht dafür, dass die risikoorientierten Schwerpunktkontrollen effektiv sind und beim Verbraucher wieder Vertrauen geschafft wird.

Dass die Krefelder Ratsfraktion der Grünen, unter der Vorsitzenden Stefani Mälzer, ebenso keine Ahnung hat wie die Landtagsfraktion, zeigt sich nach Auffassung vom Landtagsabgeordneten Kaiser, einerseits in der Unselbständigkeit der Äußerungen und andererseits in der neuerlich öffentlich getroffene Aussage zur Übertragung der Verantwortung für Lebensmittelkontrollen auf das Land.

Dazu erklärte Kaiser: "Wir wollen keine zusätzlichen Behörden aufbauen, sondern die Aufgaben vor Ort erledigt wissen. Diese werden sowohl von den Kontrolleuren in Krefeld als auch in gesamt Nordrhein-Westfalen gut und gewissenhaft erfüllt." Der Verbraucherschutzexperte weiter: "Zudem sprechen wir uns als CDU-Landtagsfraktion für das Vorantreiben der Bündelung und Verbesserung der Untersuchungseinrichtungen in Nordrhein-Westfalen aus."

"Folglich kann an die Grünen nur die Hoffnung vermittelt werden, sich erst zu informieren, bevor sie sich äußern", so der Abgeordnete Kaiser. 
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